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Es war einmal …
Merkmale eines Märchens erkennen

1	Lies das folgende Märchen. 
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2	In dem Märchen kommen zehn Figuren vor. 
Ergänze sie in den folgenden Sätzen.

	Drechsler
	
	Ziege
	
	Vater
	
	Müller

	
	
	
	
	
	
	

	Söhne
	
	Goldesel
	
	Schreiner
	
	Wirt



a) ein Vater, der von Beruf Schneider ist
b) drei                          , die in die Welt hinausgehen
c) 	eine                            , die gefräßig und böse ist
d) ein                                , bei dem der älteste Sohn in die Lehre ging
e) ein                              , der die drei Söhne bestiehlt
f) 	ein                             , bei dem der zweite Sohn in die Lehre ging
g) ein                              , der Goldstücke spuckt
h) ein                           , bei dem der dritte Sohn in die Lehre ging

3	 Beantworte die Fragen zum Inhalt des Märchens.

	Warum jagt der Vater seine drei Söhne aus dem Haus?
				
				

	Was stellt der Vater fest, als er nur noch allein mit der Ziege ist?
				
				

	Welche Geschenke bekommen die drei Söhne und 
was ist das Besondere an den Geschenken?
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	Welchen Trick wendet der dritte Sohn an, 
um die Geschenke zurückzuholen?
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4	Welche Merkmale von Märchen findet ihr? 
Beantwortet die Fragen und füllt die Tabelle aus. 
Arbeitet im Tandem. 

	Wie heißt das Märchen?
	Tischlein deck dich!

	Mit welchem Satz beginnt das Märchen?
	

	Welche magischen Figuren oder magischen Dinge kommen vor?
	

	Sind die Figuren oder 
Tiere gegensätzlich, 
z. B. gut gegen böse?
		ja
	nein
	 	
 	
	

	Welche besonderen Sprüche oder Zahlen werden verwendet?
	





	Gibt es einen typischen Schluss?
		ja
	nein
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5	Gestaltet ein Plakat. 
[image: ]
Malt ein Bild zu dem Märchen. 
Stellt auch die Märchenmerkmale aus Aufgabe 4 dar. 
Ihr könnt das Plakat auch am PC gestalten. 
	[image: ]
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Es war einmal ...
Merkmale eines Marchens erkennen

1 Lies das folgende Méarchen.

Tischlein deck dich!

Es war einmal ein Schneider, der hatte drei S6hne und eine Ziege.
Jeden Tag fiihrte ein Sohn die Ziege auf die Weide.

Abends fragte dieser Sohn die Ziege, ob sie satt sei.

Die Ziege antwortete: ,, Ich bin so satt, ich mag kein Blatt: mdh, mdh!*

Als der Vater die Ziege abends noch einmal fragte, sagte sie:

., Wovon sollt’ ich satt sein?

Ich sprang nur iiber Grdbelein

und fand kein einzig Blttelein: mdh! mdh!*

Der Schneider war wiitend. Er jagte seinen Sohn aus dem Haus.
So ging es auch an den néchsten zwei Tagen.

Jedes Mal jagte der Schneider einen Sohn davon.

Da war der alte Schneider schlielich mit der Ziege allein.
Er fiihrte sie am ndchsten Morgen selbst zur Weide.

Als er sic am Abend im Stall anband, sagte er:

,,Nun bist du endlich einmal satt!*

Aber die Ziege rief:

., Wovon sollt’ ich satt sein?

Ich sprang nur iiber Grdbelein

und fand kein einzig Blcittelein: mdh! mdh!*

Da erkannte der Schneider, was geschehen war.

Er jagte die unehrliche Ziege davon.

Der élteste Sohn war in der Zeit

zu einem Schreiner in die Lehre gegangen.

Zum Abschied bekam er ein besonderes Geschenk:

einen Tisch, der reich gedeckt vor einem stand, wenn man
,, Tischlein, deck dich!“ sagte.

Der Sohn machte Rast in einem Gasthof.
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Der Wirt horte von dem verzauberten Tisch.

Er tauschte ihn gegen einen gewohnlichen Tisch aus.
Der Sohn merkte davon nichts.

Am néchsten Morgen kam der Sohn nach Hause.

Als er sagte ,, Tischlein, deck dich!“, da passierte nichts.
Der Vater war sehr enttiduscht.

Der zweite Sohn machte eine Lehre bei einem Miiller.

Zum Abschied bekam er einen Esel. Dieser konnte Gold spucken,

wenn man ,,Bricklebritt! *“ rief.

Der zweite Sohn tibernachtete im gleichen Gasthof wie der &ltere Bruder.

Wieder tauschte der Wirt: den Goldesel gegen einen gewohnlichen Esel.

Der Sohn merkte nichts.
Als er dem Vater den Esel vorfithren wollte, passierte nichts.
Der Vater war sehr enttiuscht.

Der dritte Sohn war zu einem Drechsler in die Lehre gegangen.
Zum Abschied bekam er einen Kniippel in einem Sack.

Wenn man ,,Kniippel aus dem Sack!* rief, sprang der Kniippel hervor und
bestrafte alle Bosewichte.

Der Sohn iibernachtete im gleichen Gasthof wie seine Briider.
Aber er wusste, dass der Wirt ein Dieb war.

Also sagte er, sein Sack sei voller Gold.

Als der Wirt den Sack nachts stehlen wollte, rief der Sohn:

,, Kniippel aus dem Sack!“

Der Kniippel verpriigelte den Wirt.

Der gab den Tisch und den Goldesel wieder heraus.

Der jiingste Sohn machte sich auf den Weg nach Hause.

Seine Briider bekamen den Tisch und den Goldesel wieder.

Sie luden alle Verwandten ein, und der Tisch war immer reich gedeckt.
Durch den Goldesel hatten sie genug Gold und

lebten gliicklich und zufrieden.

Kinder- und Hausmarchen, gesammelt durch die Gebruder Grimm. 13. Auflage.
Winkler Miinchen 1990 (bearb.); Zur besseren altersgemaRen Verstandlichkeit wurde der Originaltext verandert,
ohne den Inhalt und/oder Sinn zu verandern.
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